
                                             Restaurierung der von  

                           von Carl und Wilhelm Peternell  

         1858 

           erbauten Orgel zu Herda 

         durch Orgelbau Hoffmann & Schindler / Ostheim - Rhön 

                                Präsentation zur  Restaurierung 2019 - 2021 



Planung zum Bau einer neuen Orgel 

 Gutachten Kantor Johann Friedrich Anhalt, Gerstungen  

vom 24. Oktober 1856 mit Empfehlung für Johann Georg Markert Ostheim 



Kostenvoranschlag 

Orgelbaumeister   

Johann Georg Markert 

 vom 16.01.1857  



Kostenvoranschlag 

Orgelbaumeister   

Carl Friedrich Peternell 

 vom 28.01.1857  







Bestätigung des Kostenvoranschlages der Gebrüder Peternell mit Rötel am 

Ende des KV durch OSV Johann Gottlob Töpfer am 15. Mai 1857  



Bekannte Daten zu Arbeiten an der Orgel in Herda zwischen 1856 und 2021 

 

1856                            Planung zum Bau einer neuen Orgel 

1857    16. Jan.           Kostenvoranschlag Johann Georg Markert / Ostheim Preis 667 Rht.  

            28. Jan.           Kostenvoranschlag Carl Friedrich Peternell  

1858          Fertigstellung der Orgel 

1909                            Kostenvoranschlag Otto Markert Ostheim zur Erneuerung der maroden Balganlage 

      und zum Austausch der vom Wurm zerfressenen Klaviaturen. Preis 500 Mark 

1917                            Beschlagnahme der Prospektpfeifen zu Rüstungszwecken 

1921      Einbau neuer Zink Prospektpfeifen (Böhm u. Söhne Gotha) 

 bis 1938         Regelmäßige Wartung und Stimmung durch Otto Markert und seine Enkel  

      Luis und Otto Hoffmann, 1938 Ausreinigung und Stimmung 

1955                            Einbau eines elektrischen Winderzeugers  

2002                            Gutachten und Restaurierungskonzept OSV Theophil Heinke, Waltershausen 

2017      Gutachten und Restaurierungskonzept OSV Frank Bettenhausen, Rudolstadt 

2019     Juli     BA I Restaurierung der Balganlage durch unsere Firma 

2020    27. April           Ausbau des Orgelwerkes zur Restaurierung in unserer Werkstatt 

2020    Dez. bis März 2021 Fertigstellung BA II und III der Restaurierung 

 

 
•   



BA I Restaurierung der Balganlage  

im Juli 2019 



 



Ausbau der Orgel am  

27.April 2020 

 



Blick auf das Pfeifenwerk vor dem Ausbau 



Blick auf das 

Pfeifenwerk der 

Mixtur und den 

Stimmgang  

mit der darunter 

liegenden Strahlen 

förmigen Spieltraktur  

vor dem Ausbau 

 



Blick auf das Pedal Pfeifenwerk vor dem Ausbau und die 

Windlade des II Manuals 

 



 



Blick auf das aus der Vorgängerorgel übernommene Subbaß 

Pfeifenwerk mit dem aus Platzgründen auf dem Pfeifenstock 

liegend festgeleimten Ton „ f° “  



Blick auf das 1921 zu kurz 

gefertigte Zink Prospektpfeifenwerk 

 



Blick auf die außergewöhnliche Spieltrakturführung  



     Blick auf die Windlade des I Manuals und den 

Stimmgang nach Ausbau der Windlade des II Manuals  

 



     Blick auf die Windladenlager und die Spieltraktur  

                       nach Ausbau der Windladen  

 



     Blick in den Windkasten vor der Restaurierung 

 



     Blick in den Windkasten nach Ausbau der  

 Spielventile vor der Restaurierung 

 



Blick auf die Trocknungsrisse in der Windlade nach Abnahme der 

Dämme und Schleifendichtungen 

  

 



Ausgießen der Windlade mit Knochenleim zur  

Abdichtung der Tonkanzellen 

  



Blick auf den restaurierten Windkasten vor  

dem Einsetzen der Ventile 

 

 

 



Blick auf den restaurierten Windladenkorpus beim  

Wiedereinsetzen der Spielventile 

 

 

 



Blick auf den restaurierten Windladenkorpus nach  

dem Wiedereinsetzen des Windladenbodens. 

 

 

 



Brandstempel der Firma Peternell auf den Windladen 

 

 

 



Blick auf den Spieltisch vor dem Ausbau 

 



Blick auf den restaurierten Spieltisch 

 



Blick auf die restaurierte Orgelbank und die Pedalklaviatur 

 



  
Restaurierung des Pfeifenwerkes, hier die besondere 

Bauform der Hohlflöte 8‘ im Hauptwerk 

 



  

 

 



  
Restaurierung des Pfeifenwerkes, hier das aus der 

Vorgängerorgel übernommene Register Subbaß 16‘ 

 



  

Blick auf das Metallpfeifenwerk  

der Octave 4‘ und der Mixtur 



Blick auf das fertig 

restaurierte Pfeifenwerk  

der Mixtur und der Octave 4‘ 

 

 

 



  Lieferung und Einbau  

des restaurierten  

Orgelwerkes am  

16.12.2020  



 

 

 



Lieferung in Coronazeiten 

 

 

 



Platzieren der Windlade des 

I Manuals auf dem 

Hebegerät 

 

 

 



 

 

 



Verbringen der Windlade 

auf die II Empore 

 

 

 



Verbringen der Windlade 

zurück in das Orgelgehäuse 

 

 

 



Blick auf die  

wieder eingebauten 

Windladen 

 

 

 



 

Blick auf die Windlade des    

I Manuals mit eingebautem 

Pfeifenwerk der Register 

Principal 8‘ und Bordun 16‘ 



Blick auf das Pfeifenwerk  

des Subbaß 16‘ 

 

Blick auf das gesamte  

Pedal Pfeifenwerk 

Subbaß 16‘ 

Violenbaß 8‘ 

Octavbaß 8‘ 



Blick auf das fertig restaurierte 

Manual Pfeifenwerk 

  



Blick auf das fertig restaurierte und rekonstruierte Pfeifenwerk 

 des II Manuals   

 

  



Vorgefundener Stand des Prospektpfeifenwerkes 

 

  



Einbau des rekonstruierten Prospektpfeifenwerkes 

 

  



Details der Gehäuseornamente 

  

 



  

 



Alle Prospektpfeifen tragen die Namen ihrer Spender 

  

 



 

  



 

Erbaut:  1858   Carl und Wilhelm Peternell / Seligenthal   

Restaurierung:  2019 / 21  Orgelbau Hoffmann & Schindler  Ostheim / Rhön 

    Restaurierung in drei Bauabschnitten,  

     

Disposition        

   1. Manual     C – e’’’                                                 2. Manual    C – e’’’ 

            - Principal 8’   - Flöte dolce  4‘                                

            - Bordun 16’   - Flöte amabile 8’      

                                 - Viola di Gambe 8’   - Lieblichgedackt  8’ 

                                 - Hohlflöte  8’   - Salicional  8‘            

´            - Oktave 4’      

                                 - Mixtur  3 fach 2’  

 

                 Pedal:   C – d’                                                      Spielhilfen: 

            - Principalbaß 8’  

                                 - Violenbaß 8’                                            Manualkoppel       II / I  

            - Subbaß 16’                          Pedalkoppeln         I / P   

 

                      

System:  Schleifladen mit mechanischer Ton und Registertraktur 

  

Anzahl der Register: 13 klingende Register  

Anzahl der Pfeifen:  717 Pfeifen 

Winddruck:  64 mm Ws 

Stimmung:  456  Hz bei  13° C /  gleichschwebend   

                Copyright März 2021 

       Orgelbau Hoffmann & Schindler 

                Ludwig-Jahn-Str. 18 

              97645 Ostheim / Rhön 




